
Anlage Abwasserbeseitigung 
Dieser Vordruck ist gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 6 b der Bauvorlagenverordnung (BauVorlVO) bei allen 
Verfahren nach den §§ 62 bis 64a der Hamburgischen Bauordnung (HBauO) einzureichen. 
 
___________________________________ 
Zum Bauantrag vom (Datum) 

 
___________________________________ 
Bezeichnung des Bauvorhabens 

Angaben zum/zur Bauherr/in 
 
___________________________________ 
Name 

 
 
___________________________________ 
Vorname 

 
____________________________________________________________________________ 
Firma 

Angaben zum Bauvorhaben 
 
 
___________________________________ 
Straße und Hausnummer 

___________________________________ 
Grundstücksgröße (in m²) 

___________________________________ 
Davon bebaute und befestigte Fläche (in m²) 

Geplante Nutzung des Grundstücks 
 

     Ausschließliche Wohnnutzung 

     Gewerbliche Nutzung oder Mischnutzung 

  

___________________________________ 
  

___________________________________ 
Branchenbezeichnung/Art des Betriebs 

Teil I: Erschließungsnachweis für die Abwasserbeseitigung1 
Mit dem Erschließungsnachweis geben Sie verbindlich an, wie die abwassertechnische Erschließung 
Ihres Grundstücks bzw. Bauvorhabens erfolgt. Bitte kreuzen Sie nachfolgend die zutreffenden Anga-
ben zur Abwasserbeseitigung an. 

Schmutzwasserbeseitigung: 
Einleitung ins öffentliche Siel 

Kleinkläranlage mit Versickerung 

Kleinkläranlage mit Einleitung in Oberflächen-
gewässer 

Abwassersammelgrube 

Niederschlagswasserbeseitigung2: 
Versickerung 

Einleitung in ein Oberflächengewässer 

Einleitung in das öffentliche Siel 

 

Pflichtfeld: 

Hiermit versichere ich, dass die abwassertechnische Erschließung des Bauvorhabens gemäß 
§ 5a Hamburgisches Abwassergesetz (HmbAbwG) sichergestellt ist. Durch eine ordnungsge-
mäße Fachplanung wurde die praktische Umsetzbarkeit sowie die Genehmigungs- bzw. Erlaub-
nisfähigkeit der oben dargestellten Abwasserbeseitigung geprüft. Mir ist bewusst, dass eine Be-
bauung des Grundstücks nur bei gesicherter Erschließung gemäß §§ 30–37a BauGB und 
§ 5a HmbAbwG zulässig ist. 

  



Teil II: Erweiterte Angaben zur Abwasserbeseitigung 
Innerhalb des konzentrierten Baugenehmigungsverfahrens nach § 64a HBauO ist Teil II ver-
pflichtend auszufüllen und zusammen mit den entsprechenden Bauvorlagen gemäß Bauvorlagenver-
ordnung dem Bauantrag beizufügen. Außerhalb des konzentrierten Baugenehmigungsverfah-
rens dient Teil II als Übersicht über die zusätzlich erforderlichen Zulassungen. Die grau hinterlegten 
Felder kennzeichnen genehmigungsfreie Tatbestände. Für alle anderen Tatbestände sind die erfor-
derlichen Genehmigungen und Erlaubnisse bei den jeweils zuständigen Dienststellen separat einzu-
holen (siehe hierzu auch die Fußnoten auf Seite 3). 

Baulasten für die Abwasserbeseitigung über andere Grundstücke3 
Die erforderlichen Baulasten für die Abwasserbeseitigung sind vor Einreichung des Bauantrages ein-
zutragen und dem Bauantrag als Bauvorlage beizufügen. 

Es sind Baulasten für die Abwasserbesei-
tigung erforderlich. Die erforderlichen 
Baulasterklärungen (gemäß § 3 Absatz 1 
Nr. 10 BauVorlVO) sind beigefügt. 

Es sind keine Baulasten für die Abwasser-
beseitigung erforderlich. 

Anschluss an das öffentliche Siel (§ 7 HmbAbwG)4 
In Hamburg gilt die Sielanschlusspflicht gemäß § 6 HmbAbwG. Der Sielanschluss ist genehmigungs-
pflichtig und rechtzeitig bei HAMBURG WASSER zu beantragen. Im konzentrierten Baugenehmi-
gungsverfahren nach § 64a HBauO ist die Sielanschlussgenehmigung dem Bauantrag als Bauvor-
lage beizufügen. 

Dieser Hinweis wurde zur Kenntnis genommen. 

Geplante Einleitung in das öffentliche Siel (§ 11a HmbAbwG)5 
Genehmigungspflichtige Einleitungen 

Niederschlagswasser mit Einleitungsmengenbe-
grenzung6 

Nachteilig verändertes Niederschlagswasser7 

Grundwasser aus einer Drainage 

Gewerbliches/Industrielles Abwasser 

Abwasser aus Fettabscheidern (> NS 10)8 

Abwasser aus Leichtstoffabscheidern (> NS 10)9 

Schwimmbadabwasser von Wohngrundstücken 

Genehmigungsfreie Einleitungen 

Häusliches Schmutzwasser 

Nicht nachteilig verändertes Nieder-
schlagswasser ohne Einleitungsmen-
genbegrenzung 

Niederschlagswasser aus einer Drai-
nage10 

Geplante Einleitung in ein Gewässer (§ 8 WHG) 
Gereinigtes Schmutzwasser 
(z.B. über Kleinkläranlage)11 Niederschlagswasser2

Einleitung in ein Oberflächengewäs-
ser12 

Name des Oberflächengewässers _____________________________________________ 

Versickerung13 

Schmutzwasserbeseitigung über eine Abwassersammelgrube (§ 5a HmbAbwG)11 

________________ 
Größe der Abwassersammelgrube (in m³) 

________________ 
Anzahl der angeschlossenen Nutzungseinheiten 



Weitere Hinweise 
Bitte beachten Sie, dass im Abwasserrecht zusätzliche Genehmigungs- und Anzeigepflichten beste-
hen, beispielsweise: 
 
Vorübergehende Einleitung von Baugrubenwasser: Diese wird im Baugenehmigungsverfahren 
mit Konzentrationswirkung nach § 64a HBauO nicht geprüft und ist daher gesondert bei den zustän-
digen Stellen zu beantragen: 

• Vorübergehende Einleitung in ein öffentliches Siel nach § 11a HmbAbwG14 
• Vorübergehende Einleitung in ein Oberflächengewässer nach § 8 WHG15 
• Vorübergehende Einleitung in das Grundwasser nach § 8 WHG13 

 
Anzeigepflichtige Einleitungen: Folgende Einleitungen in das öffentliche Siel sind vor Beginn der 
Einleitung schriftlich der zuständigen Stelle anzuzeigen (§ 11a Absatz 3 HmbAbwG): 

• Abwasser aus Amalgamabscheidern 
• Abwasser aus Abscheideranlagen für Leichtflüssigkeiten mit Nenngrößen 10 oder kleiner 
• Abwasser aus Abscheideranlagen für Fette mit Nenngrößen 10 oder kleiner 
• Abwasser aus Neutralisationsanlagen für gasbefeuerte Brennwertfeuerungsanlagen mit ei-

ner Nennwärmebelastung ab 200 Kilowatt bis kleiner 1 Megawatt 
• Abwasser, das nicht aus Herkunftsbereichen der Abwasserverordnung stammt und keiner 

Behandlung bedarf 
 
Bitte beachten Sie außerdem, dass der Bebauungsplan Festsetzungen zur Abwasserbeseitigung 
enthalten kann, die bei der Planung zu berücksichtigen sind. 

 
 

1 Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/1009914 und https://www.ham-
burg.de/go/958636.  
2 Nach § 55 Absatz 2 Wasserhaushaltsgesetz soll Niederschlagswasser vorrangig versickert oder in 
ein Oberflächengewässer eingeleitet werden. Bitte prüfen und berücksichtigen Sie diese Möglichkei-
ten in Ihrer Planung. 
3 Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/160344. 
4 Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/991200. 
5 Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/160496. 
6 Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/160474. 
7 Nachteilig verändertes Niederschlagswasser im Sinne von § 11a HmbAbwG liegt vor, wenn das Nie-
derschlagswasser vor der Einleitung in das öffentliche Siel gereinigt werden muss. Die Beurteilung, ob 
eine Reinigung erforderlich ist, erfolgt nach DWA-A 102-2/BWK-A 3-2 „Grundsätze zur Bewirtschaf-
tung und Behandlung von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer – Teil 2: 
Emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen“. 
8 Weitere Informationen erhalten Sie unter: https://www.hamburg.de/go/160408. 
9 Weitere Informationen erhalten Sie unter: https://www.hamburg.de/go/1018950. 
10 Hierunter ist ausschließlich das Niederschlagswasser zu verstehen, das im ehemaligen Baugruben-
seitenraum versickert und sich auf bindigen Bodenschichten staut. Weitere Informationen finden Sie 
unter: https://www.hamburg.de/go/176052.  
11 Die Schmutzwasserbeseitigung über Kleinkläranlagen oder Abwassersammelgruben ist in Hamburg 
nur in Ausnahmefällen zulässig. Gemäß § 6 HmbAbwG besteht Sielanschlusspflicht für bebaute 
Grundstücke. Eine Befreiung hiervon ist gemäß § 10 Absatz 2 HmbAbwG bei der zuständigen Be-
hörde zu beantragen. Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/958636. 
12 Weitere Informationen zur Einleitung von Abwasser in ein Oberflächengewässer sowie zu den Zu-
ständigkeiten finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/160498 und https://www.ham-
burg.de/go/160426. 
13 Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/160504. 
14 Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/160314. 
15 Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.hamburg.de/go/160318. 
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